
 

Betriebsanleitung  

BA_D8600 

Ausgabe 08-2023 
 

Römheld GmbH • Postfach 1253 • 35317 Laubach • Germany • Tel.: +49 (0)6405 / 89-0 • Fax: +49 (0)6405 / 89-211 

www.roemheld.de 

Änderungen vorbehalten!  Übersetzung des original Dokumentes 1 / 12 
 

 

Lufthydraulische Spannpumpe 
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1 Beschreibung des Produktes 
Pos: 4.2 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Beschreibung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpum pen/D 8600/D 8600 Beschrei bung @ 5\mod_1288691775663_6.docx @ 56680 @  @ 1 
 

Die Tandem-Plungerpumpe ist platzsparend im Ölbehälter ein-
gebaut. Sie arbeitet mit oszillierenden Bewegungen und selbst-
tätiger Hubumkehrsteuerung durch ein vorgesteuertes 4/2-
Wegeventil. Die Hubfrequenz, und damit der Förderstrom, ist 

vom Luftdruck und vom hydraulischen Gegendruck abhängig. 

 

Steuerungsvarianten 

• Handbetätigtes 3/2-Wegeventil 

 Dieses Ventil ist mit einem Drehgriff ausgestattet für eine di-
rekte Betätigung am Aggregat. 

• Pneumatisch betätigtes 3/2-Wegeventil 

 Das Ventil sitzt am Aggregat und ermöglicht eine pneumati-
sche Fernsteuerung, für die allerdings ein zusätzliches 
Handehebelventil (Zubehör) benötigt wird. Je nach Länge 
der Pneumatik Leitung zwischen beiden Ventilen, ist mit ei-
ner mehr oder weniger großen Schaltverzögerung beim 
Spannen und Entspannen zu rechnen. 

• Ohne Ventil (externe Ventilsteuerung) 

 Diese Ausführung ist für externe Ventilsteuerungen vorge-
sehen, die mit je einer Druck- und Rücklaufleitung verbun-
den werden. Die Spannpumpe hält den eingestellten Druck 
konstant. 

 Keinesfalls darf ein Ventil für drucklosen Umlauf verwendet 
werden, da die Pumpe nur für Aussetzbetrieb geeignet ist. 

• Mit angebauter Ventilsteuerung 

 Diese Ausführung ist für direkt an der Spannpumpe ange-
baute pneumatisch oder elektrisch betätigte Ventilsteuerun-
gen vorgesehen. Beispiele siehe Katalog Blatt D8600 Seite 
3 und 4. 

 
Pos: 5.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gültigkei t der D okumentati on @ 0\m od_1175588091484_6.docx @ 557 @ 1 @ 1 
 

2 Gültigkeit der Dokumentation 
Pos: 5.2 /R ömhel d Modulverzeichnisse/Gül tigkeit der Dokum entation/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/062 Lufthydr aulische Spannpum pen/D8600/D8600 Gül tigkeit der Dokum entation @ 5\mod_1288691353556_6.docx @ 56667 @  @ 1 
 

Lufthydraulische Spannpumpen des Katalogblatts D8600. Dies 
sind die Typen bzw. Bestellnummern: 

 

• Spannpumpe mit Handventil  8600 110 

• Spannpumpe mit Pneumatikventil  8600 111 

• Spannpumpe ohne Ventil  8600 112 

• Spannpumpe für Ventilsteuerung 8600 113 

 
Pos: 6.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Zielgruppe @ 0\m od_1175588092656_6.docx @ 589 @ 1 @ 1 
 

3 Zielgruppe 
Pos: 6.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Bediener  @ 3\m od_1251978681828_6.docx @ 38041 @ 2 @ 1 
 

3.1 Bediener 
Pos: 6.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Bedi ener M ontag e und H andhabungs technik @ 3 \mod_1251978618265_6.docx @ 38035 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Bedienung im Einricht- und Automatikbetrieb. 

 

Qualifikation 

Keine besonderen Anforderungen, Einweisung anhand der Be-
triebsanleitung, Gefahrenbelehrung, Mindestalter 18 Jahre. 

 
Pos: 6.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Fachpersonal @ 3\m od_1251978910686_6.docx @ 38047 @ 2 @ 1 
 

3.2 Fachpersonal 
Pos: 6.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Aufgaben Montage und Handhabungstechnik @ 3\m od_1251978425290_6.docx  @ 38029 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Transport, Aufstellung, Inbetriebnahme, Einrichtbetrieb, Fehler-

suche, Außerbetriebnahme, Kontrollen, Wartungsarbeiten. 

 
Pos: 6.6 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Zielgruppe, Hydr aulik @ 0\m od_1175585991546_6.docx @ 485 @  @ 1 
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• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Hydraulik. 

 
Pos: 6.7 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Zielgruppe, El ektrik @ 3\m od_1251976258129_6.docx  @ 38009 @  @ 1 
 

• Fachkräfte, Monteure und Einrichter von Maschinen und 
Anlagen, mit Fachwissen in der Elektrotechnik. 

 
Pos: 6.8 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Zi elgruppe/Allgem ein/Qualifikati on des  Personals @ 3 \mod_1257326050003_6.docx @ 40275 @  @ 1 
 

Qualifikation des Personals 

Fachwissen bedeutet, das Personal muss: 

• in der Lage sein, technische Spezifikationen wie Schalt-
pläne und produktspezifische Zeichnungsunterlagen zu le-
sen und vollständig zu verstehen, 

• Fachwissen (in Elektro-, Hydraulik-, Pneumatik etc.) über 
Funktion und Aufbau der entsprechenden Komponenten 
haben. 

 

Als Fachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung 
und Erfahrungen ausreichende Kenntnisse hat, sowie mit den 
einschlägigen Bestimmungen so weit vertraut ist, dass er: 

• die ihm übertragenen Arbeiten beurteilen kann, 

• mögliche Gefahren erkennen kann, 

• die notwendigen Maßnahmen zur Beseitigung von Gefah-
ren ergreifen kann, 

• anerkannte Normen, Regeln und Richtlinien der Technik 

kennt, 

• die erforderlichen Reparatur- und Montagekenntnisse hat. 

 
Pos: 6.9 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Sachkundiger / befähigte Person @ 4\mod_1267529226047_6.docx @ 45729 @ 2 @ 1 
 

3.3 Sachkundiger/ befähigte Person  
Pos: 6.10 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Zielgruppe/Allgemei n/Zi elgruppe, Sachkundiger  Sicher hei tsei nrichtungen @ 4\mod_1267531759476_6.docx @ 45741 @  @ 1 
 

Aufgaben: 

Wartung und Prüfung von Sicherheitseinrichtungen. 

 

Qualifikation 

Die Vorgaben aus der BetrSichV nach Berufsausbildung und 
zeitnaher beruflicher Tätigkeit sind wie folgt definiert: 

• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 

• mind. zwei Jahre Berufserfahrung, 

• nach Einstufung der Gefährlichkeit entsprechende Prüfun-
gen absolviert, 

• regelmäßige Weiterbildung, 

• Kenntnisse einschlägiger Regelwerke (Vorschriften, Nor-

men), 

• Einbindung in den Umgang mit dem jeweiligen Produkt und 
regelmäßige Prüftätigkeit. 

 

Sachkundiger/ befähigte Person ist, wer aufgrund seiner fachli-
chen Ausbildung und Erfahrung ausreichende Kenntnisse in 
Bauart, Schaltung und Anwendung von z.B: 

• Sicherheitseinrichtungen wie: 

- Zweihandschaltung, 

- Sicherheits-Lichtvorhänge und -Lichtgitter, 

- Trennende Schutzeinrichtungen, 

- usw. 

• hydraulischen Komponenten wie: 

- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 

- Hydraulikschläuche, 

- Druckspeicher, 

- usw. 

• elektrische Komponenten wie: 

- Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen, 

- usw. 

• Technische Berufsausbildung, z.B. als Facharbeiter, 

• usw. 

hat, mit den einschlägigen staatlichen Arbeitsschutzvorschrif-
ten, Unfallverhütungsvorschriften, Richtlinien und allgemein an-
erkannten Regeln der Technik (z.B. DIN-Normen, VDE-
Bestimmungen, technischen Regeln anderer EG-

Mitgliedstaaten) soweit vertraut ist, dass er den arbeitssicheren 
Zustand und die ihm übertragenen Aufgaben beurteilen/ durch-

führen kann. 

 
Pos: 7.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Symbole und Sig nalw örter  @ 0\m od_1181550954328_6.docx @ 2077 @ 1 @ 1 
 
 

4 Symbole und Signalwörter 
Pos: 7.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Symbole und Signalw örter/Allgem ein/NEU Sym bol e und Signalwörter @ 12\m od_1358321896125_6.docx @ 130145 @  @ 1 
 

 GEFAHR 

Lebensgefahr/ Schwere gesundheitliche Schäden 

Kennzeichnet eine unmittelbar drohende Gefahr. 

Wenn sie nicht gemieden wird, sind Tod oder schwerste Verlet-
zungen die Folge. 

 

 WARNUNG 

Personenschäden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können Tod oder schwerste 
Verletzungen die Folge sein. 

 

 VORSICHT 

Leichte Verletzungen/ Sachschaden 

Kennzeichnet eine möglicherweise gefährliche Situation. 

Wenn sie nicht gemieden wird, können leichte Verletzungen 
oder Sachschäden die Folge sein. 

 

 

Umweltgefährlich 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
für den sachgerechten Umgang mit umweltgefährli-
chen Stoffen.  
Das Nichtbeachten dieser Hinweise kann schwere 
Umweltschäden zur Folge haben. 

 

 

Gebotszeichen! 

Das Symbol kennzeichnet wichtige Informationen 
der nötigen Schutzausrüstung usw. 

 

 HINWEIS 
Das Symbol kennzeichnet Anwendertipps oder besonders nütz-
liche Informationen. Dies ist kein Signalwort für eine gefährliche 
oder schädliche Situation. 

 
Pos: 8.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Zu ihr er Sicherheit @ 0\m od_1175588091937_6.docx  @ 569 @ 1 @ 1 
 

5 Zu Ihrer Sicherheit 
Pos: 8.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Gr undl egende Informationen @ 2\m od_1220428110156_6.docx  @ 24974 @ 2 @ 1 
 

5.1 Grundlegende Informationen 
Pos: 8.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Gr undl egende Hi nweise für BA mit Einbau- oder Konformitätserklärung @ 3\mod_1249970773479_6.docx @ 37499 @  @ 1 
 
 

Die Betriebsanleitung dient zur Information und Vermeidung 
von Gefahren bei Transport, im Betrieb und der Instandhaltung. 

Nur bei strikter Beachtung dieser Betriebsanleitung können Un-
fälle und Sachschäden vermieden, sowie ein störungsfreier Be-
trieb des Produktes gewährleistet werden. 

Weiterhin bewirkt die Beachtung der Betriebsanleitung: 

• eine Vermeidung von Verletzungen, 

• verminderte Ausfallzeiten und Reparaturkosten, 

• erhöhte Lebensdauer des Produkts. 

 
Pos: 8.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Sicherheitshinw eise @ 2\mod_1220854701453_6.docx @ 25289 @ 2 @ 1 
 

5.2 Sicherheitshinweise  
Pos: 8.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise Teil 1 @ 12\m od_1359719605478_6.docx  @ 131107 @  @ 1 
Sicherheitshinw eise Teil 1aSdfsd 

Das Produkt wurde gemäß den allgemein anerkannten Regeln 
der Technik hergestellt. 

Halten Sie die Sicherheitshinweise und die Handlungsbeschrei-
bungen in dieser Betriebsanleitung ein, um Personen- oder 
Sachschäden zu vermeiden. 

• Lesen Sie diese Betriebsanleitung gründlich und vollstän-
dig, bevor Sie mit dem Produkt arbeiten. 



 
Betriebsanleitung 

BA_D8600 

 
 

 3 / 12 
 

• Bewahren Sie die Betriebsanleitung so auf, dass sie jeder-
zeit für alle Benutzer zugänglich ist. 

• Beachten Sie die gültigen Sicherheitsvorschriften, Vorschrif-
ten zur Unfallverhütung und zum Umweltschutz, des Lan-
des, in dem das Produkt eingesetzt wird. 

• Verwenden Sie das Römheld-Produkt nur in technisch ein-
wandfreiem Zustand. 

• Beachten Sie alle Hinweise auf dem Produkt. 

• Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Zubehör- 
und Ersatzteile, um Personengefährdungen wegen nicht 
geeigneter Ersatzteile auszuschließen. 

• Halten Sie die bestimmungsgemäße Verwendung ein. 
Pos: 8.6 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise Teil 2 (Komponenten, hydr aulisch und el ektrisch) @ 12\m od_1358508142570_6.docx @ 130358 @  @ 1 
 
 

• Sie dürfen das Produkt erst dann in Betrieb nehmen, wenn 
festgestellt wurde, dass die unvollständige Maschine, bzw. 
Maschine, in die das Produkt eingebaut werden soll, den 
länderspezifischen Bestimmungen, Sicherheitsvorschriften 
und Normen entspricht. 

• Führen sie eine Risikoanalyse für die unvollständige Ma-

schine, bzw. Maschine durch. 

 Aufgrund der Wechselwirkungen des Produktes auf die Ma-
schine/ Vorrichtung und das Umfeld können sich Risiken er-
geben, die nur durch den Anwender bestimmt und minimiert 
werden können, z.B.: 

- Erzeugte Kräfte, 

- Erzeugte Bewegungen, 

- Einfluss von hydraulischer und elektrischer Steuerung, 

- usw. 
Pos: 8.7 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/Allgemei n/Sicherheitshinw eise Teil 3 (persönliche Schutzei nrichtung) @ 22\m od_1445506069206_6.docx  @ 226977 @  @ 1 
 
 

• Bei allen Arbeitsschritten ist auf den Einsatz der persönli-
chen Schutzeinrichtung zu achten. 

 
Pos: 9.1 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Persönliche Schutzausrüs tung @ 1 \mod_1216726023632_6.docx @ 19519 @ 2 @ 1 
 

5.3 Persönliche Schutzausrüstung 
Pos: 9.2 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzbrille tragen @ 1\m od_1207557768203_6.docx  @ 15582 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
brille tragen! 

 
Pos: 9.3 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzhandschuhe tr agen @ 1\mod_1207557771937_6.docx @ 15587 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
handschuhe tragen! 

 
Pos: 9.4 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzschuhe trag en @ 1\m od_1207556472375_6.docx @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos: 9.5 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Sicherheitshinw eise/120 M ontag e- und H andhabungstechnik /Allgem ein/Persönliche Schutzausr üstung tragen @ 3\m od_1250670632857_6.docx  @ 37719 @  @ 1 
 

Bei allen Arbeiten am Produkt hat der Betreiber sicher zu stel-
len, dass die notwendige Schutzausrüstung getragen wird. 

 
Pos: 10.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Verwendung @ 0\m od_1175588092390_6.docx @ 581 @ 1 @ 1 
 

6 Verwendung 
Pos: 10.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungsgem äße Verw endung @ 0 \mod_1175588206140_6.docx @ 596 @ 2 @ 1 
 

6.1 Bestimmungsgemäße Verwendung 
Pos: 10.3 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/D 8011/D8011 Bestimm ungsgem äße Verw endung, Druckerzeuger @ 5\m od_1284370908364_6.docx  @ 54205 @  @ 1 
 

Die Produkte dienen zum Erzeugen von hydraulischem Druck 
für industrielle/gewerbliche Anwendungen zum Spannen von 
Werkstücken und/oder betätigen von Vorrichtungen innerhalb 
geschlossener, staubarmer Räume. 

 

Weiterhin gehören zur bestimmungsgemäßen Verwendung: 

• Der Einsatz innerhalb der in den technischen Daten ge-
nannten Leistungsgrenzen (siehe Katalogblatt). 

• Die Verwendung in der Art und Weise wie in der Betriebs-

anleitung beschrieben. 

• Die Einhaltung der Wartungs-Intervalle. 

• Ein entsprechend den Tätigkeiten qualifiziertes oder unter-
wiesenes Personal. 

• Der Einbau von Ersatzteilen nur mit den gleichen Spezifika-
tionen wie das Originalteil. 

 
Pos: 10.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Bestimm ungswi drige Verwendung @ 0 \mod_1175588251296_6.docx @ 600 @ 2 @ 1 
 

6.2 Bestimmungswidrige Verwendung 
Pos: 10.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 10.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Keine M odifi kati onen am Produk t vornehmen. @ 1\m od_1211264187111_6.docx  @ 18154 @  @ 1 
 

Verletzung, Sachschäden oder Funktionsstörungen! 

Modifikationen können zur Schwächung der Bauteile, Verringe-
rung der Festigkeit oder Funktionsstörungen führen. 

• Keine Modifikationen am Produkt vornehmen! 
Pos: 10.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 10.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Verw endung/Allgemei n/Bes timmungswidrige Verw endung (N EU) @ 3\mod_1258611534209_6.docx @ 40639 @  @ 1 
 

Der Einsatz der Produkte ist unzulässig: 

• Für den häuslichen Gebrauch. 

• Für die Verwendung auf Jahrmärkten und in Vergnügungs-
parks. 

• In der Lebensmittelverarbeitung oder in Bereichen mit spe-
ziellen Hygienebestimmungen. 

• Im Bergwerk. 

• In ATEX Bereichen (in explosiver und aggressiver Umge-
bung, z.B. explosionsfähige Gase und Stäube). 

• Wenn chemisch einwirkende Medien die Dichtungen (Be-
ständigkeit des Dichtungswerkstoffes) oder Bauteile schädi-
gen und es dadurch zum Versagen der Funktion oder zu 

frühzeitigen Ausfall kommen kann. 

 
Pos: 11.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Transport  @ 2\m od_1217322966174_6.docx @ 20883 @ 1 @ 1 
 

7 Transport 
Pos: 11.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/Umw eltg efährlich, ausl aufendes Öl  bei unsachgem äßen Tr ansport @ 4\m od_1269349511993_6.docx  @ 47696 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 

Bei unsachgemäßem Transport können auslau-

fende Ölreste zu Umweltverschmutzungen führen. 

Produkt nur aufrecht stehend transportieren!  

Hinweisschild auf der Verpackung: "Oben, nicht 
stürzen", beachten. 

 
Pos: 11.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 11.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - umstürzendes Produkt - Tr ansport @ 1\m od_1207576318690_6.docx  @ 15710 @  @ 1 
 

Verletzung durch umstürzendes Produkt! 

• Umfallendes Produkt durch ungeeignete Transportmittel. 

• Beim Heben und Absetzen nicht unter der Last stehen, au-
ßerhalb des Gefahrenbereiches bleiben. 

• Geeignete Transportmittel verwenden. 

• Masse der Einrichtung beachten. 

• Auf sichere Auflage achten (Schwerpunkt siehe Hinweis-
schild). 

Pos: 11.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.6 /Röm held Modulverzeichnisse/Tr ansport/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beschrei bung Transpor t Druckerzeug er in Karton @ 4\m od_1269345306570_6.docx @ 47690 @  @ 1 
 

Das Produkt wird in einem stabilen Karton (auf einer Einmalpa-
lette) angeliefert und darf nur mit einem entsprechenden Flur-
fördermittel (min. Hubkraft beachten) zum Aufstellungsort trans-

portiert werden. 

Das Produkt darf nur mit einem Flurfördermittel von der Trans-
portpalette herabgehoben werden und muss dabei mittig auf 

den beiden Gabelzinken z.B. des Gabelstaplers aufliegen. 

 
Pos: 11.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 11.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Verletzungsgefahr beim Transpor t. @ 29\mod_1486631483321_6.docx @ 398487 @  @ 1 
 

Verletzungsgefahr beim Transport 

Das Produkt kann durch unsachgemäßen Transport zu Sach-

schäden führen oder Personen verletzen.  

• Produkt an den vorgesehenen Befestigungspunkt nur mit 
angemessenen Hebezeugen verfahren. 

Pos: 11.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 11.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzschuhe tr agen @ 1\mod_1207556472375_6.docx @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos: 12.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Montage @ 0\m od_1175588091812_6.docx  @ 565 @ 1 @ 1 
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8 Montage 
Pos: 12.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_GEFAH R @ 12\m od_1358507477815_6.docx  @ 130326 @  @ 1 
 

 GEFAHR 
Pos: 12.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AA Gefahr durch Anl auf der Ver braucher @ 5\m od_1284368549449_6.docx  @ 54180 @  @ 1 

Anlauf der angeschlossenen Verbraucher beim Einschal-
ten der Aggregate! 

• Beim Einschalten wird der Betriebsdruck angefahren, wobei 
sich die Verbraucher bewegen können! 

• Arbeitsbereich ausreichend sichern! 
Pos: 12.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_END E @ 12 \mod_1358507142413_0.docx @ 130299 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 12.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - umstürzendes Produkt - Tr ansport @ 1\m od_1207576318690_6.docx  @ 15710 @  @ 1 
 

Verletzung durch umstürzendes Produkt! 

• Umfallendes Produkt durch ungeeignete Transportmittel. 

• Beim Heben und Absetzen nicht unter der Last stehen, au-
ßerhalb des Gefahrenbereiches bleiben. 

• Geeignete Transportmittel verwenden. 

• Masse der Einrichtung beachten. 

• Auf sichere Auflage achten (Schwerpunkt siehe Hinweis-
schild). 

Pos: 12.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 12.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzschuhe tragen @ 1\mod_1207556472375_6.docx  @ 15577 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
schuhe tragen! 

 
Pos: 12.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12 \mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 12.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA  Funkti onsstörungen durch Späne und Kühl- und Schnei dmittel @ 4\mod_1269510103439_6.docx @ 47738 @  @ 1 
 

Funktionsstörungen! 

Späne und Kühl- und Schneidmittel können zu Funktionsstö-
rungen führen. 

• Schützen Sie das Gerät vor dem Eindringen von Spänen 
sowie von Kühl- und Schneidmitteln! 

Pos: 12.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 12.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Pneumatik Versorgung @ 5\m od_1288867333438_6.docx  @ 56921 @  @ 1 
 

Pneumatik Versorgung 

Wird das Produkt an die Pneumatik Versorgung angeschlos-

sen, so beginnt die Lufthydraulische Pumpe zu fördern. 
Pos: 12.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Lufthydraulischen Spannpum pe ei n H and-Absperrventil zu installieren @ 5\mod_1288696562839_6.docx @ 56724 @  @ 1 
 

Hinweis 

Wir empfehlen vor die Lufthydraulische Spannpumpe ein Hand-
Absperrventil zu installieren. Hiermit kann die Lufthydraulische 
Spannpumpe im Notfall oder für die Wartung schnell abschal-
ten werden. 
Pos: 12.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA W artungseinheit  pneum atische Elem ente @ 43\mod_1623317617637_6.docx @ 1881576 @  @ 1 
 

Wartungseinheit 

Der Betrieb dieser pneumatischen Elemente muss immer mit 
einer zusätzlichen Wartungseinheit erfolgen, um zu gewährleis-
ten, dass die Spannelemente mit richtig aufbereiteter Druckluft 

versorgt werden. 
Pos: 12.17 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Pneumatik Druckluft ISO 8573- 01 @ 47\m od_1656320736020_6.docx  @ 1917996 @  @ 1 
 

Druckluft Versorgung 

Die Druckluft muss die Anforderungen nach „ISO 8573-01:2010 

Klasse 2“ erfüllen. 
Pos: 12.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 1

2.19 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Übersicht der Komponenten @ 4\m od_1267712980591_6.docx @ 46723 @ 2 @ 1 
 

8.1 Übersicht der Komponenten 
Pos: 12.20 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D 8600/D8600 Übersicht Kom ponenten @ 5\m od_1295347046562_6.docx  @ 59685 @  @ 1 
 

 

Abb. 1: Prinzipabbildung, Komponenten je nach Bauart 

 

a Druckbegrenzungsventil 

b Pneumatikanschluss 
(Einschraubgewinde) 

c Luftdruck-Manometer 

d Wartungseinheit 

e Sicherheitsventil 

f Ölstand- und Öltempera-

turanzeige 

g Einfüllschraube mit Luft-
filter 

h 3/2-Wegeventil (hier als 
Handventil) 

i Manometer zur Anzeige 
des Betriebsdrucks 

k Wasserabscheider 

l Ölablassschraube 

 

Anschluss Funktion 

A Anschluss für Verbraucher (Ausfahren, ein-
fachwirkend) 

B Anschluss für Verbraucher (Einfahren, dop-
peltwirkend) 

 
Pos: 12.21 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 12.22 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA  Funkti onsstörungen durch Späne und Kühl- und Schnei dmittel @ 4\mod_1269510103439_6.docx @ 47738 @  @ 1 
 

Funktionsstörungen! 

Späne und Kühl- und Schneidmittel können zu Funktionsstö-

rungen führen. 

• Schützen Sie das Gerät vor dem Eindringen von Spänen 
sowie von Kühl- und Schneidmitteln! 

Pos: 12.23 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.24 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 12.25 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Schmutzei ntrag i n das Hydrauliksys tem @ 5\m od_1284381990848_6.docx  @ 54319 @  @ 1 
 

Schmutzeintrag in das Hydrauliksystem  

• Bei hohem Schmutzeintrag in das Hydrauliksystem müssen 
zusätzliche Hochdruckfilter vor den Anschlüssen ange-
bracht sein. 

Pos: 12.26 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.27 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/Installation Pum penaggregat @ 4\m od_1269502831573_6.docx  @ 47732 @  @ 1 
 
 

Das Pumpenaggregat muss stehend, möglichst oberhalb der 
Anlage bzw. Vorrichtung eingebaut werden. 

Wenn das Pumpenaggregat tiefer als die Vorrichtung installiert 
wird, ist am höchsten Punkt der Anlage eine Entlüftungsmög-

lichkeit vorzusehen. 

• Pumpenaggregat an einem geeigneten Ort stehend ein-
bauen. 

• Pumpenaggregate müssen an den dafür vorgesehenen 
Bohrungen/ Laschen am Behälterboden befestigt werden 
(siehe Kapitel Übersicht der Komponenten). Ausgenommen 

Pumpenaggregate für mobilen Einsatz. 

 
Pos: 12.28.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss der Hydraulik @ 0\mod_1175671167296_6.docx @ 733 @ 2 @ 1 
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8.2 Anschluss der Hydraulik 
Pos: 12.28.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12 \mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 12.28.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Arbeiten durch Fachpersonal @ 2\m od_1218446795822_6.docx  @ 23370 @  @ 1 
 

Arbeiten durch Fachpersonal  

• Arbeiten nur durch berechtigtes Fachpersonal durchführen 
lassen. 

Pos: 12.28.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.28.5 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Montage/Allgemei n/M ontag e, H ydr aulik anschließen @ 9\m od_1336378844258_6.docx @ 98927 @  @ 1 
 

Hydraulikleitungen fachgerecht anschließen und dabei auf Sau-
berkeit achten! 

 
Pos: 12.28.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 12.28.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Siehe ROEMHELD Katalogbl ätter A0100, F9300, F9310 und F9361. @ 2\m od_1219750390607_6.docx @ 24279 @  @ 1 
 

Weitere Angaben 

• Siehe ROEMHELD Katalogblätter A0100, F9300, F9310 

und F9361. 
Pos: 12.28.8 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Verschr aubungen „ Einschraubzapfen B“ nach DIN  3852 (ISO 1179) verwenden. @ 1\mod_1207903725929_6.docx @ 16574 @  @ 1 
 

Verschraubungen 

• Nur Verschraubungen „Einschraubzapfen B und E“ nach 

DIN 3852 (ISO 1179) verwenden. 
Pos: 12.28.9 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Anschl uss der Hydraulik Kei n Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen Verschraubungen ver @ 1 \mod_1209472273487_6.docx @ 17719 @  @ 1 
 

Hydraulikanschluss 

• Kein Dichtband, keine Kupferringe und keine konischen 

Verschraubungen verwenden. 
Pos: 12.28.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hydrauliköl nach ROEMHELD Katal ogbl att  A0100 @ 1 \mod_1209472275830_6.docx @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-
wenden. 

Pos: 12.28.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hydrauliköl sollte gut gefiltert  sei n @ 16 \mod_1396245490788_6.docx @ 190360 @  @ 1 
 

Hydrauliköl 

Das Hydrauliköl sollte gut gefiltert sein. Partikel nicht größer als 
nominal 10 μm. Aus diesem Grunde bieten wir Filtereinheiten 
(siehe Katalogblatt F 9.500) an, welche niederdruckseitig 

direkt in die Verrohrung integriert werden können. 
Pos: 12.28.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hinw eis - Entlüften Ar beitsabschluss @ 11\m od_1346850933673_6.docx @ 124245 @  @ 1 
 

Vollständig entlüften 

Sind alle Montage- und Installationsarbeiten abgeschlossen, 

muss das Hydrauliksystem vollständig entlüftet werden. 
Pos: 12.28.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12 \mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.29 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 12.30 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Anschl uss  der Hydraulik @ 5 \mod_1284960167494_6.docx @ 54409 @  @ 1 
 

Anschluss der Hydraulik 

Weitere Anschlussdaten, Pläne o. ä. (z.B. Hydraulik-, Elekt-
roplan und elektrische Kenngrößen) siehe Anlagen! 
Pos: 12.31 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\m od_1358507178129_0.docx  @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.32.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Anschl uss der Pneum atik @ 4\m od_1276511727053_6.docx  @ 49904 @ 2 @ 1 
 

8.3 Anschluss der Pneumatik 
Pos: 12.32.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gefahr/AAA_GEFAHR @ 12 \mod_1358507477815_6.docx @ 130326 @  @ 1 
 

 GEFAHR 
Pos: 12.32.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gefahr/AA Gefahr durch Anlauf der Verbr aucher @ 5 \mod_1284368549449_6.docx @ 54180 @  @ 1 

Anlauf der angeschlossenen Verbraucher beim Einschal-
ten der Aggregate! 

• Beim Einschalten wird der Betriebsdruck angefahren, wobei 
sich die Verbraucher bewegen können! 

• Arbeitsbereich ausreichend sichern! 
Pos: 12.32.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gefahr/AAA_END E @ 12\m od_1358507142413_0.docx  @ 130299 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.32.5 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 12.32.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/A A War nung Hinw eis zur Abschaltung @ 4\m od_1276514037010_6.docx @ 49916 @  @ 1 
 
 

Unerwarteter Anlauf der Pumpe! 

• Bei verriegeltem Pumppedal kann es zu unerwartetem An-

lauf der Pumpe kommen. 

• Handventil zur schnellen Abschaltung in Pneumatikleitung 
installieren. 

Pos: 12.32.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12 \mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.32.8 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 12.32.9 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA  Funkti onsstörungen durch Späne und Kühl- und Schnei dmittel @ 4\mod_1269510103439_6.docx @ 47738 @  @ 1 
 

Funktionsstörungen! 

Späne und Kühl- und Schneidmittel können zu Funktionsstö-
rungen führen. 

• Schützen Sie das Gerät vor dem Eindringen von Spänen 
sowie von Kühl- und Schneidmitteln! 

Pos: 12.32.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.32.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_HINWEIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx  @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 12.32.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Pneum atik  Versorgung @ 5\mod_1288867333438_6.docx @ 56921 @  @ 1 
 

Pneumatik Versorgung 

Wird das Produkt an die Pneumatik Versorgung angeschlos-
sen, so beginnt die Lufthydraulische Pumpe zu fördern. 
Pos: 12.32.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Lufthydr aulischen Spannpumpe ein Hand-Absperrventil zu ins tallier en @ 5\m od_1288696562839_6.docx @ 56724 @  @ 1 
 

Hinweis 

Wir empfehlen vor die Lufthydraulische Spannpumpe ein Hand-
Absperrventil zu installieren. Hiermit kann die Lufthydraulische 
Spannpumpe im Notfall oder für die Wartung schnell abschal-
ten werden. 
Pos: 12.32.14 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Wartungsei nheit pneumatische El emente @ 43\m od_1623317617637_6.docx @ 1881576 @  @ 1 
 

Wartungseinheit 

Der Betrieb dieser pneumatischen Elemente muss immer mit 
einer zusätzlichen Wartungseinheit erfolgen, um zu gewährleis-
ten, dass die Spannelemente mit richtig aufbereiteter Druckluft 
versorgt werden. 
Pos: 12.32.15 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Pneum atik  Druckl uft  ISO 8573-01 @ 47\mod_1656320736020_6.docx @ 1917996 @  @ 1 
 

Druckluft Versorgung 

Die Druckluft muss die Anforderungen nach „ISO 8573-01:2010 
Klasse 2“ erfüllen. 
Pos: 12.32.16 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 12.32.17 /R ömheld Modulverzeichnisse/M ontag e/Allgemei n/Montage, Pneum atlik anschließen @ 4\m od_1276511579574_6.docx @ 49898 @  @ 1 
 

• Pneumatikleitungen fachgerecht anschließen und dabei auf 
Sauberkeit achten! 

 Zubehör siehe auch Katalogblatt J7400. 

 
Pos: 13.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Inbetriebnahme @ 0\mod_1175588091625_6.docx @ 561 @ 1 @ 1 
 

9 Inbetriebnahme 
Pos: 13.2.1 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Überschriften/Öl einfüll en @ 0\m od_1179825257125_6.docx @ 1305 @ 2 @ 1 
 

9.1 Öl einfüllen  
Pos: 13.2.2 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_WARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 13.2.3 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AA Vergiftung - durch Kontakt mit  Hydrauliköl - Öl einfüllen @ 2\m od_1218793828107_6.docx  @ 23579 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 

• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-
achten. 

• Schutzausrüstung tragen. 
Pos: 13.2.4 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\mod_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 13.2.5 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Sicher hei ts D atenblätter beachten! @ 4\m od_1271411891976_6.docx @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos: 13.2.6 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 13.2.7 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12\mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 13.2.8 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Druckerzeuger  wird ohne Öl füll ung geli efert @ 8\mod_1319556820225_6.docx @ 86909 @  @ 1 
 

Der Druckerzeuger wird ohne Ölfüllung geliefert. 

• Befüllen nur in Grundstellung der angeschlossenen hydrau-
lischen Antriebe und Druckspeicher. 

• Gespeichertes Ölvolumen in Antrieben oder Druckspei-
chern kann zum Überlaufen des Ölbehälters führen! 

Pos: 13.2.9 /Werksunabhängige Modulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Das  Betr eiben der Produk te mit Dr uckfl üssigkeiten, di e nicht den Vorgaben entsprechen, ist  unzulä @ 1\m od_1209018135875_6.docx  @ 17059 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten  

Das Betreiben der Produkte mit Druckflüssigkeiten, die nicht 
den Vorgaben entsprechen, ist unzulässig. Siehe Technische 
Daten. 
Pos: 13.2.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Hydrauliköl nach R OEMH ELD  Katalog blatt A0100 @ 1\m od_1209472275830_6.docx  @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-

wenden. 
Pos: 13.2.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ver unr einigungen im Ölbehälter vermei den! @ 2\m od_1217332833781_6.docx @ 21123 @  @ 1 
 

Verunreinigungen im Ölbehälter vermeiden! 

Es dürfen keine Verunreinigungen mit in den Ölbehälter einge-

füllt werden. Sauberes Filtertuch verwenden! 
Pos: 13.2.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Ang aben zur Filterung und Rei nheitsklasse der Druckflüssigkeit beachten @ 5\mod_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 

Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 
beachten (siehe technische Daten). 
Pos: 13.2.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_ENDE @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
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Pos : 13.2.14 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beim Öl einfüllen is t wi e folgt vorzug ehen @ 4\mod_1268303189204_6.docx @ 47314 @  @ 1 

Beim Öl Einfüllen ist wie folgt vorzugehen: 
Pos: 13.2.15 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Ölwechsel allgemei n - Lufthydr . Pum pe Teil 1  @ 5\m od_1288702372258_6.docx @ 56755 @  @ 1 
 

• Lufthydraulische Pumpe von pneumatischer Versorgung 
trennen. 

• Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-

der usw.) in Grundstellung - eingefahren sind! 

• Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-
betätigung an den Ventilen (Bauartabhängig). 

Pos: 13.2.16 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /061 Pum penaggregate/D8011/D8011 Bild Beschrei bung Öl  ei nfüllen über Ei nfüllschraube mit  Luftfilter  @ 4\m od_1278938898900_6.docx @ 51868 @  @ 1 
 

 

Abb. 2: Einfüllschraube mit Luftfilter 

 
Pos: 13.2.17 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/N eue Or dnung/Beschreibung Öl einfüll en über Luftfilter und Öl einfüllstutzen @ 5\mod_1285070211892_6.docx  @ 54499 @  @ 1 
 

1. Deckel des Luftfilters und Öleinfüllstutzens (OIL) abschrau-
ben. 

 
Pos: 13.2.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Entlüf ten der Hydraulik @ 0\m od_1179825571390_6.docx @ 1316 @ 2 @ 1 
 

9.2 Entlüften der Hydraulik 
Pos: 13.2.19 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung Entl üftung Druckerzeuger  Teil 1 N achteile @ 4\m od_1267778792285_6.docx  @ 46754 @  @ 1 

Nach dem Einfüllen des Hydrauliköls ist noch Luft in den inter-
nen und externen Leitungen und den hydraulischen Antrieben 
(Hydrozylinder usw.) vorhanden. 

Luft in hydraulischen Systemen hat, unter anderem, nachfol-
gende unerwünschte Auswirkungen: 

 

• Verlängerung der Aus- und Einfahrzeiten von Verbrau-

chern. 

• Häufiges Nachschalten/ Nachfördern. 

• Früheres Altern des Öles. 

• Höherer Dichtungs- und Pumpenverschleiß. 

 

Zur Vermeidung o.g. unerwünschter Auswirkungen, ist das ge-
samte hydraulische System (Druckerzeuger, Ventile, Antrieb 
und Rohrleitungen) durch geeignete Maßnahmen zu entlüften! 

 
Pos: 13.2.20 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 Hydraulik-Druckerzeuger /Allgem ein/Beschrei bung Entl üftung Druckerzeuger  Teil 2 Vorgehensweise @ 0\mod_1179825618500_6.docx @ 1320 @  @ 1 
 

Vorgehensweise: 

1. Zum Entlüften den Öldruck auf einen möglichst geringen 

Wert reduzieren! 

2. Druckbegrenzungsventil durch Herausdrehen auf den ge-
ringsten Wert einstellen. 

3. Ausfahrleitung mit Druck beaufschlagen. 

4. An der höchsten oder entferntesten Stelle eine Entlüftungs-

schraube oder eine Rohrverschraubung vorsichtig lösen. 

5. So lange pumpen, bis blasenfreies Öl austritt. 

6. Entlüftungsstelle wieder verschließen. 

7. Bei doppeltwirkenden Elementen den Vorgang für die Ein-

fahrleitung wiederholen. 

8. Fehlende Ölmenge nachfüllen. 

 
 

 HINWEIS 

Funktionstest durchführen. 

• Die Betätigungsrichtung der Stellorgane muss sinnfällig zur 

Bewegungsrichtung der Anlage sein. 

 
Pos: 13.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Betriebsdruck  ei nstellen @ 0\m od_1179827182578_6.docx  @ 1374 @ 2 @ 1 

 

9.3 Betriebsdruck einstellen 
Pos: 13.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 13.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch angeschl ossene Antriebe - Hub- oder Senkbew egung! @ 4\mod_1269929659739_6.docx @ 47789 @  @ 1 
 

Verletzung durch Bewegung der angeschlossenen An-
triebe! 

• Angeschlossene Antriebe können eine Bewegung ausfüh-
ren. 

• Arbeitsbereich der Antriebe sichern. 
Pos: 13.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_ENDE @ 12\m od_1358318066188_0.docx  @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 13.7 /Röm held Modulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschrei bung zuerst M B, dann Betriebsdr uck ei nstellen @ 5\mod_1285071786474_6.docx @ 54552 @  @ 1 
 

Wenn ein separater Druckschalter zur Maschinenbeeinflussung 
vorhanden ist (siehe Hydraulikplan), gilt: 

1. zuerst Maschinenbeeinflussung einstellen (siehe Abschnitt 
„Maschinenbeeinflussung einstellen“ (optional)), 

2. danach Betriebsdruck einstellen 

 
Pos: 13.8 /Röm held Modulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D8600/D8600 Bild Beschrei bung Betri ebsdr uck eins tell en, M aschinenbeei nfl ussung  @ 5\mod_1288710406297_6.docx @ 56767 @  @ 1 
 

 

Abb. 3: Förderstrom ohne Gegendruck (Leerlauf) 

 

PO Betriebsdruck [bar] 

PL Erforderlicher Luftdruck 
[bar] 

VO Förderstrom QÖl [l/ min]  

Px Druck 

 

Stellen Sie den Betriebsdruck auf das Spannelement bzw. den 
Zylinder mit dem niedrigsten zulässigen Betriebsdruck ein. 

• Luftdruck am Druckregelventil auf den gewünschten Wert 

entsprechend Diagramm einstellen. 

• Hydraulikdruck am Manometer prüfen. 

• Zylinder bzw. Vorrichtung mehrmals betätigen und dabei 
die Dichtigkeit der Verschraubungen kontrollieren, ggf. 
nachziehen. 

Wenn der Druck in der Hydraulikleitung absinkt, fördert die 
Spannpumpe automatisch so lange nach, bis das Gleichge-
wicht zwischen dem eingestellten Pneumatikdruck und dem 

Hydraulikbetriebsdruck wiederhergestellt ist. 

Bei Ausfall des Luftdrucks fällt der Hydraulikdruck nicht sofort 
ab. 
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Pos : 13.9 /Röm held Modulverzeichnisse/Inbetriebnahm e/060 H ydr aulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D8600/D8600 Bild Beschrei bung von Betrieb mi t öl frei er Druckl uf t @ 46\m od_1655713686739_6.docx  @ 1917886 @ 2 @ 1 
 

9.4 Betrieb mit ölfreier Druckluft 

Bei Betrieb mit ölfreier Druckluft hat sich in der Praxis bei täg-
lich hoher Betriebsdauer ein routinemäßiges, leichtes Einfetten 
der dynamisch beanspruchten Dichtungen aus Vor- und Haupt-
steuerkolben des Umsteuerventiles als verschleißhemmend er-
wiesen. Bewährt hat sich Longtime-Fett, z.B. Autol TOP 2000 

von Firma Autol. 

 

 

Abb. 4: Demontage Hauptkolben 

 

1. Befestigungsschrauben (Pos.1) des Deckels (Pos.2) lösen. 

2. Deckel mit Pumpe aus dem Behälter herausnehmen. 

3. Abdeckplatte (Pos.3) mit O-Ringen entfernen. 

4. Hauptkolben aus der Laufbüchse herausschieben. Die Sicht-
baren O-Ringe (Pos.4) am Außenumfang leicht einfetten.  

5. Hauptkolben wieder in die Laufbüchse im Gehäuse zurück-
schieben. 

6. Abdeckplatte mit O-Ringen wieder befestigen. 

7. Deckel mit Pumpe wieder in das Gehäuse setzen. Darauf 
achten, dass die Flachdichtung zwischen Deckel und Ge-

häuse richtig sitzt. 

8. Befestigungsschrauben (Pos.1) mit 10 Nm anziehen. 

 
Pos: 14.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Betrieb @ 2\m od_1225267007734_6.docx  @ 28944 @ 1 @ 1 
 

10 Betrieb 
Pos: 14.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_GEFAH R @ 12\m od_1358507477815_6.docx  @ 130326 @  @ 1 
 

 GEFAHR 
Pos: 14.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AA Gefahr durch Anl auf der Ver braucher @ 5\m od_1284368549449_6.docx  @ 54180 @  @ 1 

Anlauf der angeschlossenen Verbraucher beim Einschal-
ten der Aggregate! 

• Beim Einschalten wird der Betriebsdruck angefahren, wobei 
sich die Verbraucher bewegen können! 

• Arbeitsbereich ausreichend sichern! 
Pos: 14.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/AAA_END E @ 12 \mod_1358507142413_0.docx @ 130299 @  @ 1 
 

 
Pos: 14.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12 \mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 14.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Quetschen durch die gespeicherte Energie kann es zum unerw arteten Anlauf komm en @ 1\m od_1210077679515_6.docx @ 17953 @  @ 1 
 

Verletzung durch Quetschen! 

Durch die gespeicherte Energie kann es zum unerwarteten An-

lauf des Produktes kommen. 

• Arbeiten am Produkt nur im drucklosen Zustand durchfüh-

ren. 

• Hände und andere Körperteile vom Arbeitsbereich fernhal-
ten! 

Pos: 14.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung en durch unerwarteten / nicht beabsichtigten Anlauf!  @ 5\m od_1288781669517_6.docx @ 56792 @  @ 1 
 

Verletzungen durch unerwarteten / nicht beabsichtigten 
Anlauf! 

• Stellen Sie sicher, dass niemand außer der Bedienperson 

die Schaltstellung verändern kann. 
Pos: 14.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - durch Druckübersetzung wg. falsch ang esteuerter Ventile @ 35\mod_1542021474311_6.docx @ 1739744 @  @ 1 

14.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AAA_W ARNUNG @ 12\mod_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 14.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Quetschen durch die gespeicherte Energie kann es zum unerw arteten Anlauf komm en @ 1\m od_1210077679515_6.docx @ 17953 @  @ 1 
 

Verletzungen durch Druckübersetzung wegen falsch ange-
steuerter Ventile! 

Ventile sind in Grundstellung (stromlos) dargestellt. 

Bei Anschluss von doppeltwirkenden Hydraulikelementen an 
zwei gleichen Ventilen müssen diese wechselweise Angesteu-
ert werden! 

Ungleiche Ventile müssen zusammen angesteuert werden! 
Pos: 14.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  War nung/AA Verl etzung - Verbrennung durch heißes Öl! @ 1\m od_1208946178796_6.docx  @ 17045 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heißes Öl! 

• Im Betrieb können durch Umgebungseinflüsse Öltempera-
turen bis 70 °C auftreten. 

• Alle Arbeiten nur im abgekühlten Zustand durchführen. 
Pos: 14.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - Ver brennung durch heiße Oberflächen @ 0\m od_1181649006203_6.docx @ 2178 @  @ 1 
 

Verbrennung durch heiße Oberfläche! 

Im Betrieb können Oberflächentemperaturen am Produkt über 
70 °C auftreten.  

• Alle Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur im abge-
kühlten Zustand bzw. mit Schutzhandschuhen durchführen. 

Pos: 14.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 14.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 14.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA  Ü berhitzung des Sys tems @ 4\m od_1269941193856_6.docx @ 47807 @  @ 1 
 

Überhitzung des Systems 

Um eine Überhitzung des Systems zu vermeiden, darf die ma-
ximale Laufzeit (relative Einschaltdauer) nicht überschritten 
werden. 
Pos: 14.14 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 14.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzhandschuhe tragen @ 1\m od_1207557771937_6.docx  @ 15587 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt, Schutz-
handschuhe tragen! 

 
Pos: 14.16 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzausr üstung tragen @ 4\mod_1271410780776_6.docx  @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 14.17 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Bedi enung/060 Hydraulik-Druckerzeuger /062 Lufthydraulische Spannpum pen/D 8600/D 8600 Bedienung @ 5\mod_1288781431096_6.docx  @ 56780 @  @ 1 
 

Spannen 

• Handventil (1h) um 90° in Spannposition drehen. 

Die Pumpe arbeitet so lange bis der Spanndruck erreicht ist 
und fördert bei Druckverlust automatisch wieder nach. 

 

Entspannen 

• Handventil (1h) um 90° in Entspannposition zurückdrehen. 

 

Pneumatisch ferngesteuerte Ventile 

Bei ferngesteuerter Spannpumpe empfiehlt sich besonders der 
Einsatz von Schlüsselschaltern und Druckschaltern zur Maschi-
nenbeeinflussung. 
 

Stellen Sie den einwandfreien Betrieb durch mehrmaliges Betä-
tigen fest. 

 
Pos: 15.1 /W
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erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Wartung @ 0\m od_1175588092531_6.docx @ 585 @ 1 @ 1 
 

11 Wartung 
Pos: 15.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_VOR SICHT  @ 12\m od_1358508040959_6.docx  @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 15.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AA Leichte Verletzungen Produkt vor W artungsar bei ten von Energiezu fuhr tr ennen. @ 5\mod_1288182296597_6.docx @ 56455 @  @ 1 
 
 

Unerwarteter Anlauf oder Bewegung! 

• Durch unerwarteten Anlauf oder gespeicherte Energie kann 

es zu Verletzungen kommen. 

• Vor Beginn der Wartungsarbeiten ist das Produkt von der 
Energiezufuhr zu trennen und die Druckleitungen drucklos 
zu machen. 

• Hände und andere Körperteile vom Arbeitsbereich fernhal-

ten. 
Pos: 15.4 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Vorsicht/AAA_END E @ 12\m od_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gebotszeichen/Schutzausr üstung trag en @ 4\m od_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 15.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 15.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Betriebsanl eitung en für ei nzelne Kom ponenten im Inter net oder auf Anfr age @ 4\m od_1268313753595_6.docx  @ 47347 @  @ 1 
 
 

Betriebsanleitungen 

• Weitere Betriebsanleitungen für einzelne Komponenten im 
Internet (www.ROEMHELD.de) oder auf Anfrage erhältlich! 

Pos: 15.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.9 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Wartungsplan @ 0\m od_1179931358453_6.docx  @ 1594 @ 2 @ 1 
 

11.1 Wartungsplan 
Pos: 15.10 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/W artungspl an Druckerzeug er allgem ein @ 5\m od_1284381520532_6.docx @ 54277 @  @ 1 
 

Wartungsarbeit Intervall Durchführung 

Reinigung Nach Bedarf Bediener 

Prüfung Täglich Bediener 

Prüfung der Hyd-
raulikanlage und 
der Komponenten 

Jährlich Fachpersonal 

Wechsel der 
Druckflüssigkeit 
nach Inbetrieb-

nahme 

Nach 250 Be-
triebsstunden 
bzw. nach drei 

Monaten 

Fachpersonal 

Prüfung der 
Druckflüssigkeiten, 
bei Bedarf Wech-
sel inkl. Filter 

Nach 1250 Be-
triebsstunden 
oder sechs Mo-
naten 

Fachpersonal 

Wechsel der 
Druckflüssigkeit 
inkl. Filter 

Nach 2500 Be-
triebsstunden, 
spätestens nach 
24 Monaten 
oder bei Schä-

den 

Fachpersonal 

Reparatur  Römheld-Service-
Personal 

 

 HINWEIS 

Ruhezeit 

• Ruhezeit von mindestens 1 Stunde nach Wechsel der 
Druckflüssigkeit einhalten! 

 
Pos: 15.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R egelm äßige Kontr ollen @ 0\mod_1175588442187_6.docx @ 608 @ 2 @ 1 
 

11.2 Regelmäßige Kontrollen 
Pos: 15.12 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/120 Montage- und H andhabungstechnik/Allgemei n/R egelmäßig e Kontroll en - Text @ 2\m od_1218442062281_6.docx  @ 23325 @  @ 1 
 

Kontrollen durch den Bediener sind wie folgt durchzuführen: 

 
Pos: 15.13 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Tägliche Prüfungen @ 0\m od_1179931403062_6.docx @ 1598 @ 2 @ 1 
 
 

11.3 Tägliche Prüfungen 
Pos: 15.14 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/Allgem ein/Tägliche Prüfungen Druckerzeuger und Einpressvorrichtungen @ 8\m od_1320406143270_6.docx  @ 87414 @  @ 1 
 

• Kontrolle aller Befestigungsschrauben, falls erforderlich 
nachziehen. 

• Kontrolle der Kabelbefestigungen und -verschraubungen, 
falls erforderlich nachziehen. 

• Hydraulikschläuche, Hydraulikrohre und Kabel auf mögliche 
Beschädigungen, Scheuerstellen usw. 

• Hydraulikkomponenten auf äußere Leckagen prüfen - falls 
erforderlich Verschraubungen nachziehen. 

• Hydraulikschläuche dürfen nicht mit Stoffen in Kontakt kom-
men, die eine Schädigung (Säuren, Laugen, Lösemittel,...) 
bewirken können. 

• Ölstand des Hydraulikaggregates prüfen (siehe Kapitel Öl 
einfüllen) - ggf. Öl (Spezifikation siehe Kapitel Öl einfüllen) 

nachfüllen. 

• Kontrolle der Schutzeinrichtungen nach Kapitel Schutzein-
richtungen. 

 
Pos: 15.15 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Jährliche Pr üfung en @ 0\m od_1179931443171_6.docx @ 1602 @ 2 @ 1 
 

11.4 Jährliche Prüfung 
Pos: 15.16 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Jährliche Pr üfung en Hydr aulikanlage, Hydraulikschläuche @ 4\m od_1270123716730_6.docx @ 47852 @  @ 1 
# 

Hydraulikanlage, Hydraulikschläuche  

Die gesamten, hydraulischen Komponenten sind mindestens 
einmal jährlich auf ihren arbeitssicheren Zustand durch einen 
Sachkundigen zu prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu 
beheben. 

 

Dabei sind folgende Prüfungen und Arbeiten durchzuführen: 

• Hydraulikschläuche sind mindestens einmal jährlich auf ih-
ren arbeitssicheren Zustand durch einen Sachkundigen zu 

prüfen. Festgestellte Schäden sind sofort zu beheben. 

• Die Hydraulikschläuche der Vorrichtung sind gemäß der 
BGR 237 nach spätestens 6 Jahren gegen neue Hydraulik-

schläuche auszutauschen. 

 
Pos: 15.17 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/R einigung @ 0\mod_1175588402921_6.docx @ 604 @ 2 @ 1 
 

11.5 Reinigung 
Pos: 15.18 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 15.19 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Verletzung - durch herausflieg ende Teile oder Öl! @ 3\m od_1252045546672_6.docx  @ 38069 @  @ 1 
 

Verletzung durch herausfliegende Teile oder Öl! 

• Bei Reinigung sind Schutzbrille, Schutzschuhe und Schutz-
handschuhe zu tragen! 

Pos: 15.20 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.21 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_VOR SICHT @ 12\mod_1358508040959_6.docx @ 130335 @  @ 1 
 

 VORSICHT 
Pos: 15.22 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AA Aggressive Rei nigungsmittel .. @ 3\m od_1251980826124_6.docx  @ 38053 @  @ 1 
 

Sachschaden, Beschädigung oder Funktionsausfall 

Durch aggressive Reinigungsmittel kann es zu Beschädigung, 
besonders von Dichtungen kommen. 

Das Produkt darf nicht mit: 

• Korrosiven oder ätzenden Substanzen oder 

• Organischen Lösemitteln wie halogenierte oder aromati-
sche Kohlenwasserstoffe und Ketone (Nitroverdünnung, 
Aceton etc.), gereinigt werden. 

Pos: 15.23 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Vorsicht/AAA_ENDE @ 12\mod_1358507159523_0.docx @ 130308 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.24 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D 8600/D8600 Rei nigung @ 5\m od_1288791993162_6.docx @ 56857 @  @ 1 
 

An der Lufthydraulischen Spannpumpe sind täglich nachfol-
gende Reinigungsarbeiten durchzuführen: 

 

• Produkt mit Putztüchern oder –lappen reinigen. 

• Bewegliche Teile und nicht beschichtete Stahlteile, an-

schließend leicht einölen. 

 
Pos: 15.25 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölsiebe rei nigen (wenn vorhanden) @ 0\m od_1179907311156_6.docx  @ 1439 @ 2 @ 1 
 

11.6 Ölsiebe reinigen (wenn vorhanden) 
Pos: 15.26 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Allgemei n/Ölsiebe rei nigen @ 0\m od_1179907395593_6.docx @ 1443 @  @ 1 
 
 
 
 
 

 HINWEIS 
Die Siebscheiben befinden sich in den Hydraulikanschlüssen. 

 

Bei starker Verschmutzung müssen die Siebscheiben gereinigt 
werden. 

 

1. Verschraubungen an den Hydraulikanschlüssen abschrau-
ben. 

2. Siebscheibe mit einer Reißnadel herausdrehen. 

3. Siebscheibe reinigen und wieder einschrauben. 

4. Verschraubung wieder einschrauben. 
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Ersatzteile 

Ersatzteil Bestell-Nr. 

Einschraub-Siebscheibe G1/4 3887 009 (0,63mm) 

Einschraub-Siebscheibe G3/8 3300 097 (0,63mm) 

Einschraub-Siebscheibe G1/2 3887 120 (0,63mm) 

 
Pos: 15.27.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/W artung und Prüfung der Druckfl üssigkeit  @ 5\m od_1284444939614_6.docx @ 54359 @ 2 @ 1 
 

11.7 Wartung und Prüfung der Druckflüssigkeit  
Pos: 15.27.2 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Wartung/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/Allgemei n/W artung und Prüfung der Druckflüssigkeit  @ 5\m od_1284445358409_6.docx @ 54380 @  @ 1 
 

Wichtige Einflussfaktoren auf den Verschmutzungsgrad der 
Hydraulikflüssigkeit sind: 

• Umgebungsverschmutzung, 

• Größe der Hydraulikanlage, 

• vorschriftsmäßiger Aufbau der Hydraulikanlage, 

• Anzahl der Verbraucher, 

• Taktzeit, 

• Anzahl der Flüssigkeitsumwälzungen über den Filter pro 
Zeiteinheit, 

• Umsetzung der Wartungspläne, 

• Ausbildung des Wartungspersonals. 

Diese verändern die Gebrauchseigenschaften von Druckflüs-
sigkeiten und lassen diese altern. 

Die Überwachung des Zustandes und eine den Erfordernissen 
der Anwendung angepasste Filterung (gegebenenfalls Entwäs-
serung und Entgasung) sind zur Erhaltung der Gebrauchsei-
genschaften und Sicherung einer langen Gebrauchsdauer von 
Hydraulikflüssigkeit und Komponenten unerlässlich. 

Die Druckflüssigkeit muss regelmäßig getauscht oder beim 
Schmierstoffhersteller bzw. von Fachpersonal untersucht wer-
den. 

Eine Referenzuntersuchung empfiehlt sich nach Angaben des 
Wartungsplans mit Auswertung nach ISO 4406 oder Masse an 
festen Fremdstoffen mit Auswertung nach EN 12662. 

 

 HINWEIS 

Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche  

Für Garantie-, Haftungs- und Gewährleistungsansprüche sind 
uns Wartungsnachweise und/oder die Ergebnisse von Druck-

flüssigkeitsanalysen bereitzustellen. 

 
Pos: 15.27.3 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Technische Daten/060 Hydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/Druckflüssigkeiten/Rei nheit  der Dr uckfl üssigkeiten @ 5\mod_1284374380878_6.docx @ 54235 @  @ 1 
 

Reinheit der Druckflüssigkeiten 

Die zulässige Verschmutzung (ungelöste Fremdkörper in der 
Druckflüssigkeit) richtet sich nach dem schmutzempfindlichsten 
Bauteil der Hydraulikanlage. Die angegebene Reinheitsklasse 
ist der maximal zulässige Wert, der unter dem Aspekt der Be-
triebssicherheit (Verstopfen von Spalten, Blenden sowie dem 
Klemmen von Steuerkolben) und der Lebensdauer (Verschleiß-
reduzierung) nicht überschritten werden soll. 

 

Anwendung Mindest-
reinheit 

nach 

NAS 1638 

Mindest-
reinheit 

nach 

ISO 4406 

erreichbar 
mit Filter-

feinheit * 

Radialkolben- 
und Zahnrad-
pumpen, Ven-
tile und Zylin-
der  

8 

(empfohlen 

5 bis 7) 

20/ 17/ 13  20 μm 

Proportional-
Druck- und 
Stromventile 

7 

(empfohlen 

5 bis 6) 

18/ 16/ 13  10 μm 

* Wichtige Einflussfaktoren siehe Kapitel: "Wartung und Prü-
fung der Druckflüssigkeit." 

 

Bei Proportionalventilen hängt die Wiederholgenauigkeit be-
sonders vom Reinheitsgrad der Druckflüssigkeit ab. 

 

 HINWEIS 

Neue Druckflüssigkeit 

Es ist zu beachten, dass eine neue Druckflüssigkeit “vom Fass” 
nicht die geforderte Reinheit erfüllt. Ggf. gereinigtes Öl verwen-
den. 

Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüssigkeiten:  

Durch ein Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüs-
sigkeiten kann es unter Umständen zu ungewollten chemi-
schen Reaktionen mit Schlammbildung, Verharzung oder ähnli-
chem kommen. 

Daher sollten beim Wechsel zwischen verschiedenen Druck-
flüssigkeiten unbedingt die jeweiligen Hersteller konsultiert wer-
den. 

Auf jeden Fall ist die gesamte Hydraulikanlage gründlich zu 

spülen. 

 
Pos: 15.28.1 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Ü berschrif ten/Ölwechsel durchführ en @ 0\m od_1179905129484_6.docx @ 1427 @ 2 @ 1 
 

11.8 Ölwechsel durchführen 
Pos: 15.28.2 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_WARNUN G @ 12\m od_1358317877485_6.docx @ 130102 @  @ 1 
 

 WARNUNG 
Pos: 15.28.3 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AA Vergiftung - durch Kontak t mit H ydr auliköl - Öl  ei nfüllen @ 2\mod_1218793828107_6.docx @ 23579 @  @ 1 
 

Vergiftung durch Kontakt mit Hydrauliköl! 

• Beim Umgang mit Hydrauliköl das Sicherheitsdatenblatt be-
achten. 

• Schutzausrüstung tragen. 
Pos: 15.28.4 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU W arnung/AAA_END E @ 12\mod_1358318066188_0.docx @ 130110 @  @ 1 
 

 
Pos: 15.28.5 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Sicherheits  Datenblätter beachten! @ 4\m od_1271411891976_6.docx  @ 48334 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten mit Betriebsstoffen, Sicherheits- 
Datenblätter beachten! 

 
Pos: 15.28.6 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Gebotszeichen/Schutzausrüstung tragen @ 4\mod_1271410780776_6.docx @ 48310 @  @ 1 
 

 

Bei Arbeiten am und mit dem Produkt geeignete 
Schutzausrüstung tragen! 

 
Pos: 15.28.7 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AAA_HINW EIS @ 12\m od_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 15.28.8 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA Dr uckerzeuger wird ohne Ölfüllung geliefert  @ 8\mod_1319556820225_6.docx @ 86909 @  @ 1 
 

Der Druckerzeuger wird ohne Ölfüllung geliefert. 

• Befüllen nur in Grundstellung der angeschlossenen hydrau-
lischen Antriebe und Druckspeicher. 

• Gespeichertes Ölvolumen in Antrieben oder Druckspei-
chern kann zum Überlaufen des Ölbehälters führen! 

Pos: 15.28.9 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU Hi nweis /AA D as Betrei ben der Pr odukte mit  Druckflüssigkeiten, die nicht den Vorgaben entspr echen, ist unzul ä @ 1\mod_1209018135875_6.docx @ 17059 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten  

Das Betreiben der Produkte mit Druckflüssigkeiten, die nicht 
den Vorgaben entsprechen, ist unzulässig. Siehe Technische 
Daten. 
Pos: 15.28.10 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Hydrauliköl nach ROEMHELD Katal ogbl att  A0100 @ 1\mod_1209472275830_6.docx @ 17724 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

• Hydrauliköl gemäß ROEMHELD Katalogblatt A0100 ver-
wenden. 

Pos: 15.28.11 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Verunrei nigungen im Ölbehälter vermeiden! @ 2\m od_1217332833781_6.docx  @ 21123 @  @ 1 
 

Verunreinigungen im Ölbehälter vermeiden! 

Es dürfen keine Verunreinigungen mit in den Ölbehälter einge-
füllt werden. Sauberes Filtertuch verwenden! 
Pos: 15.28.12 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AA Angaben zur Fil ter ung und R einheitskl asse der Dr uckfl üssigkeit beachten @ 5\m od_1284961524904_6.docx @ 54439 @  @ 1 
 

Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 

Angaben zur Filterung und Reinheitsklasse der Druckflüssigkeit 

beachten (siehe technische Daten). 
Pos: 15.28.13 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Hinw eis/AAA_END E @ 12\mod_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
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Pos : 15.28.14 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beim Ölei nfüllen ist  wie folgt  vorzugehen @ 4\m od_1268303189204_6.docx  @ 47314 @  @ 1 

Beim Öl Einfüllen ist wie folgt vorzugehen: 
Pos: 15.28.15 /R ömheld Modulverzeichnisse/W artung/060 Hydraulik-Druckerzeug er/Allgem ein/Beschrei bung Ölw echsel allgem ein - Lufthydr.  Pumpe Teil 1  @ 5\m od_1288702372258_6.docx  @ 56755 @  @ 1 
 

• Lufthydraulische Pumpe von pneumatischer Versorgung 
trennen. 

• Sicherstellen, dass alle hydraulischen Antriebe (Hydrozylin-

der usw.) in Grundstellung - eingefahren sind! 

• Anlage drucklos machen, z. B. durch Drücken der Handnot-
betätigung an den Ventilen (Bauartabhängig). 

Pos: 15.28.16 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/D 8011/D 8011 Bild Beschr eibung Öl einfüll en über  Ei nfüllschr aube mit Luftfilter @ 4\m od_1278938898900_6.docx  @ 51868 @  @ 1 
 

 

Abb. 5: Einfüllschraube mit Luftfilter 

 
Pos: 15.28.17 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/N eue Ordnung/Beschr eibung Öl einfüllen über Luft filter und Ölei nfüllstutzen @ 5\mod_1285070211892_6.docx @ 54499 @  @ 1 
 

5. Deckel des Luftfilters und Öleinfüllstutzens (OIL) abschrau-
ben. 

 
Pos: 15.28.18 /W erksunabhängige M odulverzeichnisse/WU Ü berschriften/Entl üften der H ydr aulik @ 0\m od_1179825571390_6.docx  @ 1316 @ 2 @ 1 
 

11.9 Entlüften der Hydraulik 
Pos: 15.28.19 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Entlüftung Dr uckerzeuger Teil 1 N achteil e @ 4\mod_1267778792285_6.docx @ 46754 @  @ 1 

Nach dem Einfüllen des Hydrauliköls ist noch Luft in den inter-
nen und externen Leitungen und den hydraulischen Antrieben 
(Hydrozylinder usw.) vorhanden. 

Luft in hydraulischen Systemen hat, unter anderem, nachfol-
gende unerwünschte Auswirkungen: 

 

• Verlängerung der Aus- und Einfahrzeiten von Verbrau-

chern. 

• Häufiges Nachschalten/ Nachfördern. 

• Früheres Altern des Öles. 

• Höherer Dichtungs- und Pumpenverschleiß. 

 

Zur Vermeidung o.g. unerwünschter Auswirkungen, ist das ge-
samte hydraulische System (Druckerzeuger, Ventile, Antrieb 
und Rohrleitungen) durch geeignete Maßnahmen zu entlüften! 

 
Pos: 15.28.20 /R ömheld Modulverzeichnisse/Inbetriebnahme/060 Hydraulik-Druckerzeuger/Allgemei n/Beschr eibung Entlüftung Dr uckerzeuger Teil 2 Vorgehensw eise @ 0\mod_1179825618500_6.docx @ 1320 @  @ 1 
 

Vorgehensweise: 

1. Zum Entlüften den Öldruck auf einen möglichst geringen 

Wert reduzieren! 

2. Druckbegrenzungsventil durch Herausdrehen auf den ge-
ringsten Wert einstellen. 

3. Ausfahrleitung mit Druck beaufschlagen. 

4. An der höchsten oder entferntesten Stelle eine Entlüftungs-
schraube oder eine Rohrverschraubung vorsichtig lösen. 

5. So lange pumpen, bis blasenfreies Öl austritt. 

6. Entlüftungsstelle wieder verschließen. 

7. Bei doppeltwirkenden Elementen den Vorgang für die Ein-
fahrleitung wiederholen. 

8. Fehlende Ölmenge nachfüllen. 

 
 

 HINWEIS 

Funktionstest durchführen. 

• Die Betätigungsrichtung der Stellorgane muss sinnfällig zur 

Bewegungsrichtung der Anlage sein. 

 
Pos: 16.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Störungsbeseitigung @ 0 \mod_1175588092078_6.docx @ 573 @ 1 @ 1 

 
 

12 Störungsbeseitigung 
Pos: 16.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Störungsbesei tigung/060 Hydr aulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D8600/D8600 Störungsbeseitigung @ 5\mod_1288782859242_6.docx @ 56818 @  @ 1 
 

Störung Ursache Beseitigung 

Spannpumpe läuft 
nicht an: 

Die Zuleitung der 
Druckluft ist ge-
schlossen oder 
verstopft. 

Sicherstellen, 
dass Druckluft zur 
Spannpumpe ge-
langt. 

Kein ausreichen-
der Luftdruck an 
der Wartungsein-
heit eingestellt 

Wegeventil un-
dicht 

Erforderlicher 
Luftdruck siehe 
Kapitel: "Techni-
sche Daten". 

Die Spannpumpe 
läuft, baut aber 
keinen Druck auf. 

Leckage an Ver-
brauchern 

 Vorsicht! 
Überprüfen, ob 
eine Leckage vor-
handen ist. 

Leckage in der 
Spannpumpe 

 Vorsicht! Ar-
beiten nur durch 
Römheld Fach-
personal. 

Ölstand zu niedrig  Ölstand kontrollie-
ren und falls erfor-
derlich Öl nachfül-
len. 

Die Spannpumpe 
erreicht nicht den 
eingestellten Be-
triebsdruck. 

Luftdruck zu nied-
rig. 

Erforderlicher 
Luftdruck siehe 
Kapitel: "Techni-
sche Daten". 

Leckage an Ver-
brauchern 

Überprüfen, ob 
eine Leckage vor-
handen ist, und 
gegebenenfalls 
reparieren. 

 
Pos: 17.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Zubehör @ 0\mod_1175588092765_6.docx @ 593 @ 2 @ 1 
 

12.1 Zubehör 
Pos: 17.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Zubehör/060 Hydr aulik-Dr uckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D8600/D8600 Zubehör @ 5\mod_1288790105047_6.docx @ 56845 @  @ 1 
 
Pos : 37.13 /R öm hel d M odulverzeichnisse/Technische Daten/060 H ydr aulik-Druckerzeug er/061 Pum penaggregate/Allgemei n/Umgebungsbedingungen @ 9\m od_1328881197785_6.docx  @ 92983 @ 2 @ 1 
 

 Bestell-Nr. 

Tragebügel 0353 217 

Abdeckhaube 0353 714 

 

Zubehör für Fernbetätigung von 8600 111 

 Bestell-Nr. 

Handhebelventil mit Raste 3812 005 

Schalldämpfer für Handhe-
belventil 

3887 015 

Fußventil mit Raste ein-
schließlich Schutzhaube 

0381 206 

Druckluftschlauch NW 6 3890 059 

Einschraubstutzen G1/4 3890 071 

Schlauchschelle 3890 076 

 

Weiteres Zubehör siehe Katalogblätter F9XXX ff. und J7400. 

 
Pos: 18.1 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Überschriften/Technische D aten @ 0\mod_1175588092203_6.docx @ 577 @ 1 @ 1 
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13 Technische Daten 
Pos: 18.2 /Röm held Modulverzeichnisse/Technische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Dr uckfl üssigkeiten/Dr uckfl üssigkei ten @ 5\mod_1284374034570_6.docx  @ 54229 @  @ 1 
 

Druckflüssigkeiten 

Angaben der zu verwendeten Druckflüssigkeit sind am Ölein-
füllstutzen angebracht. 

 
Pos: 18.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Hinw eisschild:  Hydrauliköl nach DIN 51524- 2 H LP 22 verw enden @ 5\m od_1282040322579_6.docx  @ 53047 @  @ 1 
 

 

Für Kolbenpumpen 

Hydrauliköl nach DIN 51524-2 HLP 22 verwenden. 

 
Pos: 18.4 /Röm held Modulverzeichnisse/Technische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/061 Pumpenaggregate/Dr uckfl üssigkeiten/R einheit der  Druck flüssigkeiten @ 5\m od_1284374380878_6.docx  @ 54235 @  @ 1 
 

Reinheit der Druckflüssigkeiten 

Die zulässige Verschmutzung (ungelöste Fremdkörper in der 
Druckflüssigkeit) richtet sich nach dem schmutzempfindlichsten 
Bauteil der Hydraulikanlage. Die angegebene Reinheitsklasse 
ist der maximal zulässige Wert, der unter dem Aspekt der Be-
triebssicherheit (Verstopfen von Spalten, Blenden sowie dem 
Klemmen von Steuerkolben) und der Lebensdauer (Verschleiß-
reduzierung) nicht überschritten werden soll. 

 

Anwendung Mindest-
reinheit 

nach 

NAS 1638 

Mindest-
reinheit 

nach 

ISO 4406 

erreichbar 
mit Filter-

feinheit * 

Radialkolben- 
und Zahnrad-
pumpen, Ven-
tile und Zylin-
der  

8 

(empfohlen 

5 bis 7) 

20/ 17/ 13  20 μm 

Proportional-
Druck- und 
Stromventile 

7 

(empfohlen 

5 bis 6) 

18/ 16/ 13  10 μm 

* Wichtige Einflussfaktoren siehe Kapitel: "Wartung und Prü-
fung der Druckflüssigkeit." 

 

Bei Proportionalventilen hängt die Wiederholgenauigkeit be-
sonders vom Reinheitsgrad der Druckflüssigkeit ab. 

 

 HINWEIS 

Neue Druckflüssigkeit 

Es ist zu beachten, dass eine neue Druckflüssigkeit “vom Fass” 
nicht die geforderte Reinheit erfüllt. Ggf. gereinigtes Öl verwen-
den. 

Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüssigkeiten:  

Durch ein Vermischen unterschiedlicher Arten von Druckflüs-
sigkeiten kann es unter Umständen zu ungewollten chemi-
schen Reaktionen mit Schlammbildung, Verharzung oder ähnli-
chem kommen. 

Daher sollten beim Wechsel zwischen verschiedenen Druck-
flüssigkeiten unbedingt die jeweiligen Hersteller konsultiert wer-
den. 

Auf jeden Fall ist die gesamte Hydraulikanlage gründlich zu 
spülen. 

 
Pos: 18.5 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_H INWEIS @ 12 \mod_1358508459726_6.docx @ 130354 @  @ 1 
 

 HINWEIS 
 
Pos : 18.6 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AA Schm utzeintr ag in das H ydr auliksystem @ 5 \mod_1284381990848_6.docx @ 54319 @  @ 1 
 

Schmutzeintrag in das Hydrauliksystem  

• Bei hohem Schmutzeintrag in das Hydrauliksystem müssen 
zusätzliche Hochdruckfilter vor den Anschlüssen ange-
bracht sein. 

Pos: 18.7 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Hinw eis/AAA_END E @ 12\m od_1358507178129_0.docx @ 130317 @  @ 1 
 

 

Pos: 18.8 /Röm held Modulverzeichnisse/Technische D aten/060 Hydraulik-Druckerzeuger/062 Lufthydraulische Spannpumpen/D 8600/D8600 Technische Daten @ 5\mod_1288785914298_6.docx  @ 56825 @  @ 1 
 

Hydraulik 

Max. Betriebsdruck 500 bar 

Betriebsdruck stufenlos einstellbar, 100 bis 
500 bar 

Max. Füllmenge 4 l (bis obere Markierung) 

Max. Öltemperatur 70 °C 

Max. Förderstrom 25 cm3/s bzw. 1,5 l/min 

 

Pneumatische Kenngrößen 

Luftdruck 1,0 bis 4,7 bar 

Max. Luftverbrauch 1.200 l/min 

 

Umgebung    

Umgebungstemperatur +5 °C bis +40 °C 

Geräuschpegel max. 78 dB (A) 

(in 1 m Entfernung und Höhe über 
dem Boden) 

Masse [kg] 20 

 

 HINWEIS 
• Weitere Kenngrößen finden Sie auf dem Typenschild des 

Pumpenaggregates bzw. der Elektrosteuerung. 
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14 Entsorgung 
Pos: 19.2 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Gefahr/Umw eltg efährlich, durch Fachunternehmen entsorgen lassen @ 1 \mod_1209717325929_6.docx @ 17794 @  @ 1 
 

 

Umweltgefährlich 

Wegen möglicher Umweltverschmutzungen müssen 
die einzelnen Komponenten von einem zugelasse-
nen Fachunternehmen entsorgt werden. 

 
Pos: 19.3 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Entsorgung/Allgem ein/Entsorgung @ 0\m od_1175587265671_6.docx  @ 527 @  @ 1 
 

Die einzelnen Materialien müssen entsprechend den gültigen 
Richtlinien und Vorschriften sowie den Umweltbedingungen 
entsorgt werden. 

Besondere Aufmerksamkeit gilt der Entsorgung von Bauteilen 
mit Restanteilen von Druckflüssigkeiten. Die Hinweise für die 
Entsorgung im Sicherheitsdatenblatt müssen beachtet werden. 

Bei der Entsorgung von elektrischen und elektronischen Bau-
teilen (z.B. Wegmesssysteme, Sensoren, etc.) müssen die lan-
desspezifischen gesetzlichen Regelungen und Vorschriften ein-
gehalten werden. 
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Betriebsanleitung 
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15 Einbauerklärung 
Pos: 20.2 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Allgem eine M odul e/H erstell er R ömheld @ 1\m od_1210241645578_6.docx @ 17992 @  @ 1 
 

Hersteller 

Römheld GmbH Friedrichshütte 
Römheldstraße 1-5 
35321 Laubach, Germany 
Tel.: +49 (0) 64 05 / 89-0 
Fax.: +49 (0) 64 05 / 89-211 
E-Mail: info@roemheld.de 
www.roemheld.de 
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Technischer Dokumentations- Beauftragter: 

Dipl.-Ing. (FH) Jürgen Niesner, Tel.: +49(0)6405 89-0 
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Diese Einbauerklärung gilt für die Produkte: 
Pos: 20.5 /Röm held Modulverzeichnisse/Gültigkeit der D okumentati on/060 Hydraulik-Druckerzeuger /062 Lufthydraulische Spannpum pen/D 8600/D 8600 Gültigkeit der D okumentati on @ 5\mod_1288691353556_6.docx @ 56667 @  @ 1 
 

Lufthydraulische Spannpumpen des Katalogblatts D8600. Dies 
sind die Typen bzw. Bestellnummern: 

 

• Spannpumpe mit Handventil  8600 110 

• Spannpumpe mit Pneumatikventil  8600 111 

• Spannpumpe ohne Ventil  8600 112 

• Spannpumpe für Ventilsteuerung 8600 113 
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Die genannten Produkte sind nach der Richtlinie 2006/42/EG 
(EG-MSRL) in der jeweils gültigen Fassung und den mitgelten-
den technischen Regelwerken konstruiert und hergestellt. 
Gemäß EG-MSRL sind diese Produkte nicht verwendungsfertig 
und ausschließlich zum Einbau in eine Maschine, Vorrichtung 
oder Anlage bestimmt. 
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Folgende EU-Richtlinien wurden angewandt: 
Pos: 20.8 /Werksunabhängige M odulverzeichnisse/WU  Norm en/Lis te der angew endeten N ormen u. Richtlini en/2006/42/EG, M aschinenrichtlini e @ 1\mod_1207295487828_6.docx  @ 15224 @  @ 1 
 

• 2006/42/EG, Maschinenrichtlinie 

Pos: 20.9 /Konformitäts, Einbauerklär ung und Komponenten/Ei nbauerkl ärung/Folg ende harmonisi erte Norm en wur den ang ewandt @ 40 \mod_1582108156871_6.docx @ 1835755 @  @ 1 
 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: 
Pos: 20.10 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/DIN EN ISO 12100, Sicher hei t von Maschi nen @ 8\m od_1317124416873_6.docx  @ 84749 @  @ 1 
 

DIN EN ISO 12100, 2011-03, Sicherheit von Maschinen; 
Grundbegriffe, allgemeine Gestaltungsleitsätze (Ersatz für 
Teil 1 und 2) 

Pos: 20.11 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/DIN EN ISO 4413, Fl uidtechnik  – Allgem eine R egel n und sicherheitstechn. Anfor der ung en an Hydrau. @ 8\m od_1317132323458_6.docx @ 85365 @  @ 1 
 

DIN EN ISO 4413, 2011-04, Fluidtechnik – Allgemeine Regeln 
und sicherheitstechnische Anforderungen an Hydraulikanla-
gen und deren Bauteile 

Pos: 20.12 /W erksunabhängige Modulverzeichnisse/WU N ormen/Liste der  angew endeten Norm en u. Richtlini en/DIN EN ISO 4414, Pneum ati – Allgem eine R egeln und sicher hei tstechni.  Anforderungen an Pneum atikanl ag @ 8\m od_1317132676482_6.docx @ 85589 @  @ 1 
 

DIN EN ISO 4414, 2011-04, Fluidtechnik - Allgemeine Regeln 
und sicherheitstechnische Anforderungen an Pneumatikan-
lagen und deren Bauteile 

Pos: 20.13 /Konformitäts , Ei nbauerkl ärung und Kom ponenten/Einbauerklär ung/Teil 3 Erklärung für unvollständige Maschi ne nach (2006/42/EG) @ 40\mod_1582107790241_6.docx @ 1835741 @  @ 1 
 

 
Die Produkte dürfen erst dann in Betrieb genommen werden, 
wenn festgestellt wurde, dass die Maschine, in die das Produkt 
eingebaut werden soll, den Bestimmungen der Richtlinie 
2006/42/EG (EG-MSRL) entspricht. 
 
Der Hersteller verpflichtet sich, die speziellen Unterlagen der 
Produkte einzelstaatlichen Stellen auf Verlangen zu übermit-
teln. 
Die technischen Unterlagen nach Anhang VII Teil B wurden zu 
den Produkten erstellt. 
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Ralph Ludwig 
Leiter Konstruktion und Entwicklung  

 

Römheld GmbH 

Friedrichshütte 
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Laubach, 30.08.2023 
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